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Einige wichtige Merkmale ha-
ben die beiden für die Bevölke-

rung und die Gäste tätigen Rettungsein-
richtungen gemeinsam. Sie sind zu jeder 
Tages- und Nachtzeit und bei jedem 
Wetter einsatzbereit, helfen und bilden 
sich in immer steigendem Maße unent-
geltlich weiter und haben Freude, wenn 
sie in Not geratene Menschen befreien 
und helfen können. Sie stoßen aber oft bei 
ihrer teils gefährlichen, anstrengenden 
und psychologisch fordernden Rettungs-
arbeit an ihre Grenzen, besonders wenn 
bei Unfällen die Hilfe zu spät kommt 
oder es keine Rettung mehr gibt.

Zwei lebenswichtige 
Rettungseinrichtungen feiern
Sektion des Weißen Kreuzes und die Bergrettungsstelle vor 40 Jahren gegründet
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Weisses Kreuz
Spärlich und spartanisch fi ng die 
Aufbauarbeit einer Rettungsstelle 
in Mals an. Als 1968 die Freiwillige 
Feuerwehr Mals einen VW – Bus, 
damals ,,das Auto“, für den Trans-
port von Wehrmännern und Mate-
rial bei Einsätzen ankaufte, wurde 
dieses Fahrzeug bald notdürftig für 
den Transport von Kranken und Ver-
unglückten eingesetzt. Der nächs-
te Rettungswagen war nämlich im 
Krankenhaus Schlanders stationiert. 
Das sollte so aber nicht weitergehen 
und bereits 1971 schlugen sich drei 
beherzte Männer mit dem Gedanken 
herum, eine eigene Rettungsstelle zu 
gründen. Der damalige Landtagsab-
geordnete Ignaz Stocker, sein Sohn 
Luis, der heute noch aktiv beim Ver-
ein ist und Max Weirather, über Jahr-
zehnte für die Finanzen zuständig. 
So konnte am 16. Februar 1972 die 
Sektion Mals offi  ziell ihren Dienst 
aufnehmen. Das Einzugsgebiet der 
Sektion reichte damals von Reschen 
bis nach Sulden, inklusive aller Sei-
tentäler. Heute umfasst die Sektion 
die Großgemeinde Mals, sowie die 
Gemeinden Schluderns, Glurns und 
Taufers. Doch das Rad der Geschich-

te drehte sich immer schneller und 
die technische Entwicklung war wohl 
nicht mehr aufzuhalten. Auch die Un-
terkunft wechselte öfters ihren Stand-
ort, von einer Schupfe beim Greilhof 
(Stocker)  1973 in das neue Gerätehaus 
der FF Mals,  wo heute das Musiklo-
kal untergebracht ist und schließlich 
2000 in das neue Zivilschutzzentrum 
an der Hauptstrasse. Dort verfügt die 
Sektion nun über einen eigenen Ge-
bäudeteil mit Unterkunft und allen 
hochtechnisierten Einrichtungen. Es 
sei aber auch erwähnt, dass die barm-
herzigen Schwestern und Mitarbei-

den werden jährlich von Freiwilligen 
abgedeckt, 10 Fahrten fallen durch-
schnittlich pro Tag an, über 100 Pati-
enten werden pro Woche betreut, vier 
Ambulanzen stehen der Sektion zur 
Verfügung, 1750 zahlende Mitglieder 
unterstützen die Sektion, drei Diens-
te macht jeder Helfer im Schnitt pro 
Monat, 5.628 Patienten wurden im 
Jahr 2011 transportiert und 16 mal 
pro Woche wird die Dienststelle zu 
Notfällen über die Landesnotruf-
zentrale 118 gerufen. Auch sportlich 
kann man sich sehen lassen, beim 
Landesskirennen belegte die Sekti-
on Mals in der Mannschaftswertung 
Rang eins. 

ehemalige und zum Teil noch heute tätige Weiss-Kreuz-Fahrer

EHRENAMT
MALS

Luis Stocker, Natz Veith und Walter Ziernheld waren bei der 
Gründung dabei Dekan Stefan Hainz segnet das neue Fahrzeug

“Fahrtzeiten:  
 10.00 Uhr
 11.00 Uhr
 15.30 Uhr
 17.30 Uhr

Ab P. Glückh Platz über 
Gen. Verdrossstrasse, 
Ortweinstraße, Winkelweg 
zurück zum P. Glückh Platz 

Zusteigen am Strassenrand 
durch Handzeichen! 

Dorfbus Mals

ter/innen die Alar-
mierung im Spital und 
Altersheim rund um 
die Uhr übernahmen. 
Waren es 1972 be-
achtliche 20 freiwil-
lige Helfer, so zählt 
die Sektion heute 70 
Freiwillige, sieben 
Festangestellte, 50 Ju-
gendmitglieder, eine 
freiwillige Sozialdie-
nerin, ein Zivildiener 
und mit Sektions-
leiter Kurt Habicher 
auch einen Arzt. Viele 
Helfer kommen heute 
auch aus den Nach-
bargemeinden und 
50 Prozent der Mit-
arbeiter sind Frauen. 
Noch eine kurze Sta-
tistik: 23.500 Stun-

Dekan Stefan Hainz segnet das neue Dekan Stefan Hainz segnet das neue 
FahrzeugFahrzeug

Mitteilung der Gemeinde
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Weger Luis, BRD-Chef Giordano Gentilini, Arnold  Gerstl und 
Reinhold Ebner

rungen einer modernen Rettungs-
stelle nahezu entsprechend. Seit 2011 
verfügt die Rettungsstelle auch über 
ein eigenes, geländetaugliches Ein-
satzfahrzeug. Zurzeit sind im Verein 
45 Mitglieder tätig, davon 32 aktiv, 
drei Anwärter und 10 passive Mit-
glieder, die mit viel Einsatz und Freu-
de die Ideale des Vereins aufrechter-
halten. Interessierte Personen werden 
informiert und gerne aufgenommen, 
wird von der Sektionsleitung erklärt. 
Seit der Gründung standen vier Ret-
tungsstellenleiter an erster Stelle: 
Luis Weger, Tarzisius Moser, Roman 
Burgo und zur Zeit Giordano Gen-
tilini. Leider prägten die Geschichte 

MALS | Feier

Bergrettung
der Rettungsorganisation auch einige 
Einsätze mit tragischem Ende. So 
die Großlawinen im Zerzertal 1972, 
im Langtauferertal 1976 und im 
Ramudltal im Matschertal. Für den 
Verein wohl am prägendsten war der 
Einsatz im Upital 2009. Die Sektions-
leitung richtete zum Abschluss einen 
Dank an alle Rettungsorganisationen 
für die Zusammenarbeit und an die 
Bevölkerung für ihre Unterstützung. 
Für die Beiden Rettungseinrichtun-
gen kam ein besonderer Dank von 
Vizebürgermeisterin Sibille Tschenett 
im Namen der Gemeindeverwaltung 
und der Bevölkerung, was mit einem 
kräftigen Applaus bestätigt wurde.  

Staffler Hanspeter, Zivilschutz 
Chef vom Land

Ebenfalls 1972 wurde die Bergret-
tungsstelle Mals im Alpenverein 
Südtirol gegründet. Pionierarbeit 
leisteten dabei Alois Ziernheld, 
Hanssepp Warger, Walter Waldner, 
Ignaz Waldner, Siegfried Steiner, 
Karl Stecher, Rudolf Peer, Arnold 
Gerstl, Reinhold Ebner und Luis 
Weger. Wie auch heute noch, führten 
schon damals die zentralen Gedan-
ken der Kameradschaft, der Freude 
am Bergsteigen zum Bedürfnis, in 
Not geratenen Menschen am Berg zu 
helfen. Doch die Zunahme der ver-
schiedensten Aktivitäten in den Ber-
gen, vom Wandern und Bergsteigen 
bis hin zur Rettung von Paragleitern, 
Mountainbikern und Wasserfallklet-
terern kommen immer neue Sportar-
ten hinzu, mit denen sich die Berg-
retter befassen müssen. Dabei werden 
die zurzeit ausschließlich männlichen 
Mitglieder von hochentwickelten, 
technischen Hilfsmitteln unterstützt, 
was jedoch kontinuierlich Schulung 
und Übung voraussetzt, und das in 
der Freizeit oder auch während der 
Arbeit. 
Der Werdegang der Unterkunft für 
die Rettungsstelle und das Einsatz-
gerät ist nahezu mit dem des Weis-
sen Kreuzes identisch. Ebenfalls im 
Zivilschutzzentrum verfügt der BRD 
über zwei Räumlichkeiten, die als 
Lager, Büro, Funkraum, Garage und 
Sitzungssaal dienen, sowie über eine 
kleine Teeküche, also den Anforde-
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Abschluss der Arbeiten am Pfarrturm
Am Donnerstag, 13. September wur-
den die Dokumente in die neuvergol-
dete Turmkugel gegeben. Aufgrund 
des starken Windes konnte, nicht 
wie geplant, die Turmkugel zusam-
men mit dem Kreuz auf die Spitze 
des Turmes gesetzt werden. Trotz-
dem wurde an diesem Tag im Beisein 
von Mitgliedern des Vermögensver-
waltungsrates, des Pfarrgemeinde-
rates, des Dekans und Kooperators, 
des Diözesankonservators Dr. Karl 
Gruber, der Vizebürgermeisterin 
Sibille Tschenett, von Arnold Wolf 
der Firma Kaiser&Wolf, sowie eini-
ger Gläubiger der Pfarrgemeinde die 
Kugel mit den beiden Urkunden aus 
den Jahren 1790/92 und 1870 mit 
den Münzen und 
Wer t papie ren , 
welche sich be-
reits in der Kugel 
befanden, gefüllt. 
Für die neuzeit-
liche Geschichte 
wurde eine neue, 
achtseitige Ur-
kunde, welche 
die Geschichte 
des Pfarrturmes 
und der Glocken, 
die Restaurie-
rungsmaßnahmen von 2012 und 
die aktuelle seelsorgliche Situation 
der Pfarrgemeinde Mals, eine kurze 
Beschreibung des Dor-
fes Mals, sowie  einige 
Preise für verschiedene 
Lebensmittel und den 
Verdienst eines Hand-
werkers, umfasst. Zu-
sammen mit  dieser Ur-
kunde wurde ein 1000-
Lira Schein, einige Lira 
Münzen, ein 5-Euro 
Schein und verschiede-
ne Euro-Münzen, eine 
Briefmarke von Papst 
Benedikt XVI, zwei Ju-
biläumsmünzen der Großen Glocke 
von 2008, eine Medaille der unbe-
fleckten Empfängnis, eine Medaille 

des hl. P. Josef Freinademetz und der 
Gottesmutter von Unserer Liebe Frau 
in Schnals, eine Kreuzmedaille des 
hl. Benedikt und einige Weihrauch-
körner in die Kugel gegeben. All die-
se Dokumente und Gegenstände sol-
len der Nachwelt überliefert werden. 
Ende September konnten die Sanie-
rungsarbeiten nach fünf monatiger 
Arbeit beendet werden. Am Sonntag, 
den 23. September, läuteten erstmals 
wieder die Glocken und begleiten uns 
wieder in den Tag und zu den Fest-
lichkeiten. Auch die Kirchenuhr ist 
gleichzeitig wieder in Betrieb genom-
men worden. Am Kirchweihfest, 21. 
Oktober wird in der Pfarrkirche ein 
feierlicher Dankgottesdienst gefeiert. 

v.l.: Raimund Polin Kooperator Josef Aug-
sten, Dekan Stefan Hainz, Vizebürgermeis-
terin Sibille Tschenett und Diözesankonser-
vator Karl Gruber mit den Dokumenten und 
Münzen, die in die Kugel kamen

Martin Angerer die beiden Arbeiter der Fa.  
Kaiser & Wolf, welche die schwierige Auf-
gabe super meisterten, mit Dekan Stefan 
Hainz und Raimund Polin

Feier zum Abschluss der 
Restaurierungsarbeiten 
am Pfarrturm von Mals

Am Kirchweihsonntag, 21.10.2012 
mit Festgottesdienst um 9 Uhr in der 
Pfarrkirche von Mals, Segnung des re-
staurierten Pfarrturmes durch Dekan 
Stefan Hainz, Worte zu den Restau-
rierungsmaßnahmen von Raimund 
Polin und abschließend kleiner Imbiss 
im Kultursaal von Mals

Wir danken 
Den Gläubigen von Mals und darü-
ber hinaus 
Dem Landesdenkmalamt
Der Autonomen Provinz Bozen
Der Italienischen Bischofskonferenz
Der Gemeindeverwaltung von Mals
Der Fraktionsverwaltung von Mals
Der Stiftung Südtiroler Sparkasse
Der Südtiroler Volksbank
Der Raiffeisenkasse Obervinschgau

Der Firma Kaiser&Wolf für die Aus-
führung und die Gesamtkoordination 
der Arbeiten

Dekan Stefan Hainz
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Urkunde B im Turmglobus Mals (1870)

(Seite 1)
Anno reparatae Salutis 1870 die 11. Novembris impositus est
Im Jahr des Heiles 1870 wurde am 11. November dieser 
 Hicce globus noviter per ignem deauratus cum cruce similiter
Globus (Kugel) nach neuerlicher Feuervergoldung zusammen mit dem jüngst
 Recens facto et deaurato summitati campanilis parochiae Malsensis.
angefertigten und feuervergoldeten Kreuz der Turmspitze der Pfarre Mals auf-
gesetzt.
 Tectum campanilis renovatum est anno currenti per artificem
Das Turmdach wurde im laufenden Jahr erneuert durch den in diesem Bereich
 Hac in opere Rifle ex Helvetia, qui etiam stupenti omni populo
kundigen Meister Rifle aus der Schweiz, der unter Staunen der gesamten Be-
völkerung
 Globum imposuit. Director reparationis totius turris fuit
auch den Globus (Kugel) aufsetzte. Leiter der gesamten Turmerneuerung war
 Ignatius Flora, reg. imp.Postmeister in Mals, seu ut lingua lo-
Ignaz Flora, k.k. (kaiserlich-königlicher) Postmeister in Mals, oder in lateini-
scher
 quar latina, antistes rei cursoriae. Expensae factae et tectae sunt
Sprache ausgedrückt, Vorsteher des laufenden Unternehmens. Gedeckt wurden 
die
 per collectam inter incolas ditiores factam.
gemachten Ausgaben durch eine Sammlung unter wohlhabenderen Einwoh-
nern.

Mals.B-Turmglobus-Inhalt
In Nomine Sanctissimae Trinitatis  - Im Namen der Heiligsten Dreifaltigkeit
In perpetuam memoriam  - Zur ewigen Erinnerung 

In der nämlichen Zeit wurde auch die 
Kirche im Jänner renoviert./ Es wur-
de ein neuer Marmorboden im Pres-
biterium gelegt;/ Spenderin dafür mit 
990 fl. Ö.W. (Gulden Österreichischer 
Währung) war Jungfrau Maria Wei-
/senhorn. Dann ein neuer Baldachin 
zu 1000 fl Ö.W.; Spender / Josef Folie 
u. dessen Gattin Kreszens Florinett; 
ferners  / ein versilberter sehr schö-
ner Altarschmuck; Spender davon / 
Herr Johann Veith Güterbesitzer u. 
dessen Gattin Anna Moritsch./ Auch 
wurden in diesem Jahre errichtet ein 
neuer Kreuzweg / - Ölgemälde – im 
Werthe von 1000 fl Ö.W. & die Na-
men der / hochherzigen Gutthäter 
sind an jeder Station angebracht./ Die 
Spenderin des sehr schönen vergol-
deten 3 Fus hohen Kreuz-/partikels 
ist Frau Anna Thuille, geb. Weisen-
horn./ Im kommenden Jahre ist be-
antragt, das Langhaus mit Mar-/ mor 
zu belegen, Glasfenster - mit Ma-
lanni (?) – beizuschaffen,/ die ganze 

innere Kirche einfach zu dekorieren. 
Der größte / Wohltäter mit 2000 fl 
Ö.W. hievon wird namhaft gemacht 
/ Benedictus Thuille. Sollte das aber 
oben Angedeutete zur Ausführung 
/ nicht kommen, woran zwar nicht 
zu zweifeln ist, so wird / ein dritter 
Altar an der Seitenthüre gegen Nor-
den / gebaut werden u. zwar mit den 
Gulden von Herrn Benedikt / Thu-
ille. Der Schreiber dieser armseligen 
Zeilen hat so / bereitwillig in kurzer 
Zeit zur Ausschmückung der Kirche 
/ 3 Gulden erhalten – ein Beweis, wie 
gut katholisch die / Marktgemeinde 
Mals  ... für die Zierden des Hauses 
Gottes / eingenommen ist ; möge sich 
die Nachkommenschaft ein Beispiel / 
nehmen! Außer den oben aufgezähl-
ten Spendern verdienen der Nach-
kommenschaft gemeldet zu werden 
wegen ihrer Hochherzig- / keit Herr 
Wilhelm Flora! Kaufmann im größ-
ten Maßstabe / zu Mals u. dessen 
Gattin Kreszens Kuen, dessen Fräu-

lein Schwägerin Josefa Kuen; Herr 
Ignatz Flora, k. k. Postmeister; / 
(Seite 2)
Herr Anton Stecher, Gastwirth zu 
Mals, u. dessen Jungfrau / Tochter 
Filomena; Frau Katharina Pöll, Apo-
thekers Wittwe; / Frau Katharina 
Eberhöfer, geborene Agathle; Frau 
Wittwe / Flora, geb. Dietl; Herr Jo-
sef Dietl, Kaufmann u. Landtagsab-
ge- / ordneter u. dessen Frau Josefa 
Gritsch; Jungfrau Theres (?) Veith; / 
Jungfrau Kunigunda Kaltenbacher, 
Wirthschäfterin d. z. im Deka- / 
natswidum zu Mals; weiters müss-
ten namhaft gemacht werden / viele 
Bürger und Bauern von Mals, ja selbst 
viele Dienstbothen. /
Gott vergelte es allen!
(Anderer Schreiber setzt fährt fort 
in lateinischer Sprache)
Clerus parochiae Malsensis hodie ex 
sequentibus personis exsistit:
Der Klerus der Pfarrei Mals besteht 
aus folgenden Personen (Keine Überset-
zung, weil nur einaches Latein)
1. Plurimum Reverendus D.D. 
Josephus Kapeller, oriundus e Tuberia 
– Taufers – Decanus et parochus; vir 
strennus (eifrig) et eruditus (gelehrt), 
vir orationis et consilii, vere pastor bo-
nus; bis (zweimal) vocatus ad canoni-
catum Brixeinensem, quam dignitatem 
declinavit motus amore et cura gregis 
suae (hat 2x Kanonikat aus Liebe und 
Sorge um seine Herde abgelehnt).
2. Josephus Lutz, oriundus a 
Schluderns, Cooperator decanalis, re-
staurator Ecclesiae praecipue decoris in-
terni ex factis collectis; cetero quin homo 
negligens, quamvis suo muneri semper 
satisfacere studuit.(Restaurator bes. der 
Innenausstattung; gemütlich, doch 
Dienst erfüllt).
3. R. D. Fabi Josefus, oriundus 
ex Haid, primissarius loci, theologus 
versatus (erfahrener Theologe)
4. R. D. Antonius Stocker, ori-
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undus ex Burgeis, Expositus in Planeil, 
aedificator ecclesiae ibidem novae (Er-
bauer der dortigen neuen Kirche).
5. R. D. Valentin Waldner, 
oriundus ex Haid, Expositus in 
Plawenn.
6. R. D. Jacobus Stocker, ori-
undus e Montetschini, communitatis 
Tartsch, Expositus in Tartsch.
Praeterea exsistunt pro tempore duo pa-
rochi pensionati in Mals (Außerdem 
leben zur Zeit noch 2 gewesene Pfar-
rer in Mals):1.  R. D. Josefus Peer, olim 
parochus in Haid, oriundus a Plawenn; 
2. R. D. Josephus Patscheider, oriundus 
a Reschen, parochus, vir bonae indolis, 
ante 8 menses in Laatsch parochus.
(Und es gibt auch ein Kapuzinerklos-
ter) Existit etiam hodiedum in Mals 
hospitium Capucinorum ad seu in au-
xilium curae in districtu Glurs; familia 
numerat 4 Patres venerabiles et 2 Fra-
tres Laicos.
Der Marktmagistrat besteht gegen-
wärtig aus den Männern:
1. Herr Ludwig Pöll, Bürgermeister, 
Apotheker in Mals, seine ausgezeich-
nete Frau heißt Catharina Edelmann, 
gebürtig von Laufen in Baiern;
2. Josef Marx, Müllermeister, erster 
Rath,
3. Josef Zerzer, Spängler, zweiter 
Rath,
(Seite 3)
4. Johann Thurner, Bauer, Wittwer, 
dritter Rath,
5. Herr Wilhelm Flora, Ausschuß
6. Herr Ignatz Flora, k.k. Postmeis-
ter, Ausschuß,
7. Julius Raffeiner, Ausschuß,
8. Johann Hafner, Ausschuß,
9. Josef Punter, Ausschuß,
10. Franz Punter, Ausschuß,
11. Simon Zangerle, Ausschuß,
12. Josef Zerzer, Gärber
Wohlhabende, gediegene Familien 
aus dem
I. Bürgerstande:
1. Herr Wilhelm Flora, Großkauf-
mann,
2. Herr Johann Veith, Güterbesitzer,
3. Herr Ignatz Flora, Postmeister,
4. Herr Franz Schuler, Lammwirth 
(?),
5. Herr Gottlieb Schuler, Gastwirth,
6. Herr Anton Stecher, Hirschen-
wirth,

7. Herr Pöll Ludwig, Apotheker
II. Aus dem Bauernstande
1. Josef Folie, Satenbauer (?), vulgo
2. Johann Steck,
3. Serafin Zerzer,
4. Ignatz Greil,
5. Josef Punter, Kößler vulgo ge-
nannt,
6. Josef Punter,
7. Johann Punter,
8. Alois Stecher,
9. Julius Raffeiner,
10. Andrä Veith,
11. Josef Menz (?) etc.
NB: Die Bürger und Bauern, weil 
voll katholischer Gesinnung standen 
ein für die Rechte der Kirche u. die 
Rechte Tirols, unseres lieben Va-
terlandes und bewahrten noch eine 
ungestimmte Liebe fürs österr. Kai-
serhaus. Die minderen Religiösen 
(?) von Mals, waren zu unserer Zeit 
unverschämt träg u. theilweise unsitt-
lich.
Unglücksfälle
Mals brannte am 7. Mai 1836; und 5. 
April 1859, an welchem Tage 3 Per-
sonen verbrannten; Schluderns hatte 
3 Brände, den größten am 12. No-
vember 1857; die zwei anderen in den 
sechziger Jahren
(Seite 4)
Am 16. u. 17. Juni 1855 verwüstete 
die Etsch Burgeis mit einem / Scha-
den von 191.000 fl |: 40 Häuser wur-
den fortgerissen mit / vielen Grund-
stücken :| Laatsch mit 11 Häusern u. 
Grundstücken 92.000 fl / Schleis mit 
Häusern und Grundstücken – Scha-
den 71.000 fl, Glurns / hatte einen 
Schaden von 170.000 fl – der Ge-
samtschaden / betrug über 900.000 
fl. Schreckliche Geißel Gottes!
 Wenn die Nachkommen-
schaft den schönen herrlichen Wald,/ 
oder vielmehr die schöne Baumpflan-
zung gerade ober / Mals zwischen 
dem Mitterwahle u. Oberwahle sieht, 
so / soll selbe wissen, dass Herr Dr. 
Medicinae u. Gerichtsarzt Heinrich 
Flora  der Urheber u. Ausführer da-
von / ist. Dieser Herr Dr. ist ein Bru-
der zum öfters benam- 7 ten Herrn 
Wilhelm Flora.
 Bezüglich der Bienenzucht 
u. Obstbaumzucht, die herrlich ge-
genwärtig gedeiht, haben das größte 

Verdienst Herr / Ludwig Pöll, Apo-
theker. U. Herr Johann Eberhöfer u. / 
Ignatz Greil.
   Die Zierde von Mals bildet gegen-
wärtig Herr Josef / Dietl, Kaufmann 
u. Bürger von Mals, der zweimal / 
einstimmig zum Landesdeputierten 
für Vinschgau u. / Burggrafenamt 
gewählt worden ist. Er stand fest / auf 
Tirolerart ein für die Rechte der Kir-
che u. des / lieben Landes Tirols.
  Daß Gott sich erbarme! Unserer 
Zeit einer arme Zeit! / Papast Pius 
der 9. durch die Räuberbanden Voc-
tor Ema- / nuels gefangen. Furchtba-
re Sakriöegienm in Rom; schreck- / 
licher Krieg zwischen Frankreich und 
Preußen. In / Öasterreich kein Beruf 
mehr auf katholisches Recht. / In Ti-
rol festigen Kampf für die Rechte des 
Landes, namentlich / für die Schuld, 
die das Freimaurerthum von der Kir-
che / trennte etc. etc. etc. von furcht-
baren Miserien!!!
 Gott gebe den endlichen Sieg!!!
Mals am St. Martinitag den 11 No-
vember 1870.Mals 
 Josef Lutz mp. Coop.
NB. Bei Abnahme des Thurm-
Knopfes bittet man für die hier
Genannten in der Kirche ein Paternoster 
zu bethen. 
(Transkription: Johann Kollmann, Bri-
cen Julii 2012)

MARTINI-MARKT
am 11.11.2012 

im Martinsheim Mals
Das Martinsheim organisiert alle 2 
Jahre einen Martinimarkt und heuer 
ist es wieder soweit! Wir beginnen 
den Sonntag um 10.30 Uhr mit der 
Heiligen Messe in der Kapuziner-
kirche. Anschließend ist der Markt 
im Mehrzwecksaal eröffnet. Es wird 
allerlei Selbstgemachtes angeboten.
Für das leibliche Wohl ist auch ge-
sorgt!  Die Veranstaltung wird von der 
Musikkapelle Reschen umrahmt und 
Herr Thoma Ernst überrascht uns mit 
einer tollen Theateraufführung. 
Der Martinimarkt schließt ca. um 
16.00 Uhr seine Tore. 
Wir hoffen, wir haben sie neugierig ge-

macht und freuen uns 
auf ihr Kommen!
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Die Gemeinderäte von Mals und 
Taufers i.M. haben beschlossen, eine 
Volksabstimmung zur zukünftigen 
Nutzung des Rambaches mit folgen-
der Fragestellung abzuhalten: „Sind 
Sie für die Errichtung eines Kleinkraft-
werkes mit einer maximalen Nennleis-
tung von 3 MW am Rambach?“
Die Volksabstimmung findet am 
Sonntag, 25.11.2012 in der Zeit von 
8.00 bis 18.00 Uhr in beiden Ge-
meinden zeitgleich statt. Alle Haus-
halte werden rechtzeitig die Abstim-
mungsbroschüre mit den Standpunk-
ten der Befürworter und der Gegner 
zugestellt erhalten und zusätzlich 
wird in eine Bürgerversammlung für 
den Informationsaustausch veranstal-
tet. Das Datum und der Ort werden 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

Volksabstimmung zum 
Thema „Rambach“

Die Gemeindeverwaltung beabsich-
tigt, die gemeindeeigene Obstanlage 
für die nächsten fünf Jahre als Biobe-
trieb zu verpachten. Die diesbezügli-
che Veröffentlichung und Einladung 
an die Interessierten erfolgt über eine 
öffentliche Ausschreibung, die an der 
Amtstafel der Gemeinde veröffent-
licht wird. Interessierte können sich 
beim Referenten, Herrn Thurner Jo-
sef, informieren und aufgrund der 
Veröffentlichung an der Ausschrei-
bung teilnehmen. 

Verpachtung der 
gemeindeeigenen 
Obstanlage

Die Verantwortlichen des Gemein-
debauhofes haben festgestellt, dass 
verschiedene Sträucher aus Ihrem 
Privatgrund in den Straßengrund 
hineinragen, dadurch wird die Sicht 
eingeschränkt und die Verkehrssi-
cherheit gefährdet. 
Die Straßenverkehrsordnung ver-
pflichtet die privaten Anrainer einer 
öffentlichen Straße, die Sträucher und 
Hecken soweit zu schneiden, dass sie 
nicht in den Straßengrund ragen und 
die Sicht beeinträchtigen. 
Die Gemeindeverwaltung ersucht Sie 
daher im Sinne der Verkehrssicher-
heit, sobald als möglich die Beschnei-
dung der Sträucher vorzunehmen.    

Die Gemeindeverwaltung

Beschneiden von 
Sträuchern

Mit der Einführung des Winterfahr-
planes am 02.09.2012 wurde die SAD-
Haltestelle vom Peter-Glückh-Platz 
auf den Parkplatz an der Schleiser 
Kreuzung verlegt.  Die Neuregelung 
hilft wesentlich, den Ort vom Ver-
kehr zu entlasten, auch wenn sie einer 
gewissen Gewöhnungszeit bedarf.  
Der Ortskern ist nun vom Parkplatz 
aus über die St.-Benedikts-Kirche in 
5 Minuten zu Fuß erreichbar. Es bie-
tet sich aber an, weiter bis zum Zug-
bahnhof zu fahren, denn dort besteht 
eine direkte Anbindung mit dem Ci-
tybus ins Zentrum. Dies ist zudem 
für die Fahrgäste aus der Gemeinde 
Graun interessant, auch für die Rück-
fahrt. Gleichzeitig bietet der Citybus 
nun zwei neue Haltestestellen in der 
Bahnhofstraße an: beim Altersheim 
und im Bereich „Mode Irma – Sport 
Tenne“.  

Citybus

Nachtdienste Nightliner 
Vinschgau

Biodiversität in der Kulturlandschaft
Im Rahmen des Interreg-Projektes 
„Biodiversität in der Kulturlandschaft 
Hoache“ organisiert die Gemeinde 
Mals verschiedene Bildungs-, Sensi-
bilisierungs- und Informationsmaß-
nahmen für interessierte BürgerInnen 
und Gäste.

Exkursion HOACHE
„Beeren, Früchte, Samen“

Erkennen, Sammeln, Vermehren und 
Kultivieren von Wildgehölzen unse-
rer Kulturlandschaft
begleitet von Arthur Gapp – Leiter 
Forstgarten Prad

Samstag 10.11.2012
Dauer: 14-17 Uhr
Treffpunkt: Hauptplatz Mals
Mitzubringen = Lupe (wenn mög-
lich)
Sammelkorb oder Tasche

Seit Samstag, 8. September bis Sams-
tag, 08. Dezember ist der Nightliner 
Dienst Vinschgau wegen der Sperrung 
des P. Glückh Platzes abgeändert. Die 
Busse halten die Endhaltestelle am 
Bahnhof in Mals ein, anstatt im P. 
Glückh Platz. Die Nightliner-Dienst 
wird von dem Mietautounternehmen 
Martelltalreisen durchgeführt.     

Projekt ”Hoache”

Projekt ”Hoache”

Biodiversität in der Kulturlandschaft
Im Rahmen des Interreg-Projektes 
„Biodiversität in der Kulturlandschaft 
Hoache“ organisiert die Gemeinde 
Mals verschiedene Bildungs-, Sensi-
bilisierungs- und Informationsmaß-
nahmen für interessierte BürgerInnen 
und Gäste.

Nistkästen und Nisthilfen
Praktische Anleitung zum Selbstbau 
von Nistkästen und Nisthilfen 
begleitet von Kurt Kusstatscher, 

Seit den Anfängen des Vogelschutzes 
zählt das Bauen und Anbringen von 
Nistkästen zu den festen Bestand-
teilen aktiver Naturschutzarbeit vor 
Ort. Künstliche Nisthilfen sind da 
sinnvoll, wo Naturhöhlen fehlen, weil 
alte und morsche Bäume nicht mehr 
vorhanden sind, oder weil an Gebäu-
den geeignete Brutnischen fehlen.
Außerdem macht das Bauen von 
Nistkästen einfach Spaß und eignet 
sich darum auch hervorragend, um 
uns mit Tieren und deren Lebenswei-
se vertraut zu machen.
Termin: Samstag 27.10.2012
Dauer: 14-17 Uhr
Treffpunkt: Mittelschule Mals, 
Technikraum
Material und Werkzeug alles vorhan-
den
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MUSIK & EHRENAMT
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Musik

Festprogramm Johann Rufinatscha
Aus Anlass des 200. Geburtstages von 
Johann Rufi natscha (geboren in Mals 
1812 – verstorben in Wien 1893) fi n-
det heuer bereits seit Jahresbeginn ein 
länderübergreifendes Festprogramm 
mit Konzerten in Mals und Inns-
bruck statt.
Mit der Auff ührung von Rufi nat-
schas 5. Symphonie in h-Moll bei der 
Eröff nung der 27. Meraner Musikwo-
chen am 23.08.2012 wurde dem wohl 
bedeutendsten Tiroler Komponisten 
und wichtigsten Symphoniker des 
Landes eine weitere Ehre zuteil. Ei-
ne Malser Delegation begleitete Vi-
ze-Bürgermeisterin Sibille Tschenett 
und Hubert Zwick als Vertreter der 
Stiftung Sparkasse nach Meran und 
konnte dort Rufi natschas Musik bei-
wohnen, die an „Schuberts „Unvoll-
endete“ erinnert, in ihrer Zerrissen-
heit vielleicht schon in die Sphären 
eines Gustav Mahler weist und dabei 

doch immer wieder aus ländlicher 
Tradition heraus spricht“.
Der Gemeinderat von Mals hat in 
seiner August-Sitzung einstimmig 
beschlossen, die Musikschule von 
Mals nach Johann Rufi natscha 
zu benennen. Die Feier zur Na-
mensgebung und ein abendliches 
Konzert mit Klavierwerken von 
Rufi natscha fi nden am Samstag 
20. Oktober 2012 statt. Vor dem 
Konzert wird eine Kurzfassung des 
Dokumentarfi lms „Der vergessene 
Symphoniker Johann Rufi natscha“ 
gezeigt.
Die Filmdokumentation von Stefan 
Nicolini (Idee-Buch) und Günther 
Neumair (Kamera-Schnitt) ist ein 
Beitrag zur Würdigung des zu Un-
recht verschollenen Musikers, Kom-
ponisten und Pädagogen Johann 
Rufi natscha und zeichnet dessen mu-
sikalisch-biografi schen Werdegang 

nach.
Samstag 20.10.2012
10.30 Uhr Musikschule Mals = Fei-
er zur Namensgebung von Johann 
Rufi natscha mit musikalischer Um-
rahmung durch die Musikschule 
Mals
20.00 Uhr Kulturhaus Mals = Kurz-
fi lm „Der vergessene Symphoniker 
Johann Rufi natscha“
20.30 Uhr Kulturhaus Mals = Aus-
gewählte Klavierwerke mit Marlies 
Nussbaumer, Pianistin u. Autorin 

Schülerlotsen
Das sind die Schülerlot-
sen vom vorigen Schuljahr 
beim Abschlussessen im 
Juni 2012) mit einem Hin-
weis, dass der Schülerlot-
sendienst auch heuer wieder 
organisiert wird und dass 
sich weitere Interessierte 
bei Karoline Frank - Tel. 
348-7736402 oder Gerlin-
de Noggler 349-2170677 
melden können.  

An alle Hochzeits-
paare von Mals, 

welche heuer ein rundes Hoch-
zeitsjubiläum feiern!!! (ab 25 Jah-
re 30 – 35 – 40 – 45 – 50 – 55 
usw.......)
Am Sonntag, den 11. November 
2012 feiern wir um 9.00 Uhr in 
der Pfarrkirche von Mals ge-
meinsam einen Dankgottes-
dienst. Alle Interessierten kön-
nen sich bei Martina Lechthaler-
Moriggl (Tel. 348 2793571) oder 
bei Martin Angerer (Tel. 0473 

831271) melden.

SVP Ortsgruppe Mals

Die Ortsgruppe Mals organisiert eine Herbst-
wanderung für alle Mitglieder mit Familien
- Zielort: St. Martin am Kofel in Latsch
- Termin: 13.10.2012

Anmeldung bei Winkler Kassian, Tel. 3338785807 
oder Th urner  Josef, Tel. 340 1448960
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VERANSTALTUNGEN   
GEMEINDE MALS

Die zwölfte Auflage des Malser Bil-
dungsherbstes präsentiert von Mitte 
Oktober bis Ende November 2012 
wiederum ein vielfältiges Programm. 
Der Bildungsherbst informiert und 
unterhält und stellt vor allem die Po-
tentiale vor Ort in den Vordergrund. 
So werden Orte der Begegnung ge-
schaffen und in bewährter Art und 
Weise ein aktiver Beitrag zur Ge-
meinwesenarbeit in soziokultureller 
Weise geleistet. Der Bildungsaus-
schuss Mals setzt damit Qualität und 
Kontinuität auf bewährte Weise fort.

Programm 2012 in Kurzform
GESUND BIS INS HOHE AL-
TER nach der Heilkunde Hilde-
gard von Bingen
Vortrag und Diskussion mit Jutta 
Claus - Heilpraktikerin mit Hilde-
gard Praxis
Mittwoch, 17.10. 2012 um 20.00 
Uhr, Mals/Kulturhaus
Veranstalter: Hildegard-Freunde-
Vinschgau

KLAVIERABEND zum 200. 
Geburtstag des Komponisten Johann 
Rufinatscha
Samstag, 20. Oktober 2012, 20.00 
Uhr, Musikschule Mals
Veranstalter: Gemeinde Mals

SCHMERZTHERAPIE UND 
KOMPL Ä MENTÄR MEDI-
ZIN  Vortrag und Diskussion mit 
Dr. Alexander Angerer 
Freitag, 26.10.2012 um 19.30 Uhr; 
Burgeis/Kulturhaus 
Veranstalter: KFS-Zweigstelle Bur-
geis und Seniorenclub Burgeis

NISTKÄSTEN UND NIST-
HILFEN Praktische Anleitung 
zum Selbstbau
Samstag, 27.10.2012 14.00 bis 17.00 
Uhr; Treffpunkt: Mittelschule Mals
Veranstalter: Gemeinde Mals im 
Rahmen des INTERREG Projektes 
Italien/Schweiz  „Biodiversität in der 
Kulturlandschaft“

GEMEINDE MALS | Bildungsausschuss

Bildungsherbst
ZIACHORGL-TREFFEN
Samstag, 27.10.2012 von 11.00 bis 
20.00 Uhr; Mals/Kulturhaus
Veranstalter: Volkstanzgruppe Mals

HENNASCHTUND - Mund-
artdichtung aus dem Vinschgau
Sonntag, 28.10.2011 um 14.30 Uhr, 
Kulturhaus Mals
Veranstalter: Wilhelmine Habicher, 
Südtiroler Heimatpflegeverband, 
ARGE Mundart

MITEINANDER IM GLAU-
BEN WACHSEN - Gemeinsam 
feiern im Jahreskreis
Vortrag und Diskussion mit MMag. 
Veronica-Maria Schwed
Dienstag, 30.10.2012; um 20.00 Uhr  
Burgeis/Kulturhaus 
Veranstalter: KFS-Bezirk Vinschgau

LEIDENSCHAFT 8000 – 
TIEFE ÜBERALL mit Gerlinde 
Kaltenbrunner
Samstag, 03.11.2011 um 20.00 
Uhr, Sonntag, 02.12.2012 um 17.00 
Uhr Oberschulzentrum Mals Aula 
Magna, Veranstalter: Bergrettung 
Mals

WOHIN MIT DEN SOR-
GEN HEUTE? Umgang mit 
den Anforderungen der Leis-
tungsgesellschaft
Donnerstag, 08.11.2012; um 
19.30 Uhr  Mals/Kulturhaus 
Veranstalter: KVW-Bezirk 
Vinschgau

BEEREN, FRÜCHTE, SA-
MEN Exkursion „HOACHE 
IN Mals“
Samstag, 10.11.2012 14.00 bis 
17.00 Uhr -  Treffpunkt: Mals/
Hauptplatz
Veranstalter: Gemeinde Mals im 
Rahmen des INTERREG Pro-
jektes Italien/Schweiz 
„Biodiversität in der Kulturland-
schaft“

EINAKTER-THE ATER-FES-
TIVAL Gemeinschaftsaufführungen 
der Theatergruppen in der Gemeinde 
Mals am Samstag, 10.11.2012 um 
20.00 Uhr und Sonntag, 11.11.2012 
um 15.00 und 19.00 Uhr in Burgeis/
Kulturhaus
Veranstalter: Bildungsausschuss Mals 
und Theatergruppen der Gemeinde 
Mals

DIE HEILIGE JOHANNA 
DER SCHLACHTHÖFE -
Gastspiel
Sonntag, 18.11.2012 um 18.00 Uhr 
in Mals/Oberschulzentrum
Veranstalter: Bildungsausschuss Mals 
und Freies Theater Bozen

ORCHESTERKONZERT zum 
200. Geburtstag des Komponisten 
Johann Rufinatscha
Samstag, 24. November 2012 um 
20.00 Uhr in Mals/Aula Magna 
Oberschulzentrum
Veranstalter: Marktgemeinde Mals
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VERWALTUNG & KIRCHE 
GEMEINDE MALS, PLAWENN 

Erteilt vom 01.08.-31.08.
Immobilcase 92 Srl Lugari Sante, 
Varianteprojekt I, Abbruch und Wie-
deraufbau des  Wohnhauses, Bp. 91 
K.G. Laatsch
Telser Ines Dagmar, Neubau Wohn-
haus mit Garage, Solaranlage u. Pel-
letheizung, Gp. 1199/2 K.G. Matsch
Egger KG des Egger Christoph & 
Co., Fertigstellung (Aussentreppe 
und Innenbereich) betreffend das 
Projekt ”Errichten einer Betriebs-
wohnung  auf der bestehenden Werk-
statt”, Bp. 379 K.G. Mals
Pobitzer Paula, Varianteprojekt: Er-
richtung eines Wohnhauses, Baulos 
II, Gp. 214/2 K.G. Laatsch
Fragner-Unterpertinger Johannes Jo-
sef, Varianteprojekt I – energet.Sanie-
rung Wohnhaus mit Montage Photo-
voltaikanlage, Bp. 388 K.G. Mals

Thanei Josef Bernhard, Durchfüh-
rung von Bodenmeliorierungsarbei-
ten, Gp. 582/2, 582/3, 583/1,583/2, 
586 K.G. Mals
Telser  Johann, Errichtung eines 
Schutzdaches für die Fahrradpark-
plätze lt. Art. 125 LRG und einer 
Überdachung für die Terrasse des 
Wohnhauses, Bp. 343 K.G. Burgeis
Heinisch Florin, Planierung und 
Entsteinung der Wiese, sowie In-
standhaltung des Zufahrtsweges, Gp. 
863 K.G. Matsch
Eigenverwaltung BNR Matsch, Pro-
jekt für die Entsteinung und  Planie-
rung, Gp. 1323, 1708/1 K.G. Matsch
Waldner Christoph, Bau Einfamili-
enhaus mit überdachtem Autostell-
platz, Bp. 389 und 671 K.G. Mals
Gruber Manfred, Moriggl Karin, 
Moriggl Thomas, Winkler Patrizia, 

GEMEINDE MALS | Verwaltung

Baukonzessionen
Neubau von drei Einfamilienwohn-
häusern, Gp. 668/14, 668/15, 668/16 
K.G. Mals
Energie-Werk-Prad,  Leitwind AG, 
Abbau und Abtransport der Wind-
kraftanlagen auf der ”Malser Haide” 
einschließlich aller Begleitmaßnah-
men, Gp. 1334/1,1408 K.G. Burgeis
Wegmann Walter, Varianteprojekt I, 
Energetische Sanierung und qualita-
tive Erweiterung Pension St. Stefan, 
Bp. 181, Gp. 32/7 K.G. Burgeis
Höllrigl Bernadetta, Punter Karl, 
Fertigstellungsarbeiten,Sanierung 
Wohnhaus, Bp.41/1 u. 42 K.G.Mals

Am 18.8. fand in der Klosterkirche 
von Marienberg ein Benefizkonzert 
zur Sanierung der Plawenner Kirche 
statt. Die Mezzosopranistin Isabell 
Czarnecki aus dem Salzburger Pon-
gau und der Planeiler Organist Lukas 
Punter brachten Werke von Muffat 
bis Reger zu Gehör. Das Publikum 
war begeistert und dankte mit einem 
langen Applaus.
Dr. Christoph von Plawenn begrüß-
te das Publikum. Er führte durch 
das Programm und bedankte sich bei 
den Künstlern, bei den gastgebenden 
Patres, bei der Gemeinde sowie bei 
den Spendern.
Die Sanierungsarbeiten an der Kirche 
(Statik und Trockenlegung) haben mit 
Beginn des Monats September ange-
fangen. Als  nächste Schritte wären  
die Installation einer Alarmanlage, 
die Erneuerung der Beleuchtung und 
schließlich die künstlerische Restau-
rierung geplant. Für diese Vorhaben 
ist allerdings noch viel Geld nötig.  

PLAWENN | Kirche

Benefizkonzert 
Wer an gemeinsame Spielmöglich-
keiten für  Kleinkinder interessiert 
ist, kann sich der Spielgruppe Mals 
anschließen. Heuer wurden weitere  
Holzspielsachen von der Lebenshilfe 
Vinschgau  angekauft, welche durch 
die Finanzielle Unterstützung der lo-
kalen Banken (Sparkasse, Volksbank 
und Raiffeisen) ermöglicht wurden. 
Das Spielgruppeteam bedankt sich 
auf diesem Wege recht herzlich da-
für. 

Spielegruppe 
Mals wieder aktiv

Diese Holzspielsachen konnten mit fi-
nanzieller Unterstützung der Südtiroler 
Sparkasse angekauft werden 
Info Spielegruppe Mals
Ort: Mals – Untergeschoss ehemalige 
Handelsschule/Verdrossstraße
Beginn:  Dienstag, 23.10.2012
Dauer:  jeweils Dienstag von 09.30 
bis 11.00 Uhr 
Alter: Kleinkinder bis zum Kinder-
garteneintritt 



11

JUGEND   
GEMEINDE MALS

MALS | Jugend

Wie das JuMa Jahr begann..
Am Samstag, 8. September ging es 
mit 18 Jugendlichen nach Tarrenz 
bei Imst zur Go Kart Bahn „driving 
village“. Einmal was anderes im Frei-
en mit den Go Karts über die Piste 
zu rasen- die Sonne wärmte auf, 
was der Gegenwind kühlte. Bisher 
gingen die Ausflüge immer ins Ötz-
tal zur Motorarena, wo die Strecke 
in einer alten Lagerhalle liegt, so-
mit auch im Winter in Betrieb ist.  
Der Ausflug wurde vom 
JuMa in Zusammenarbeit 
mit der bank4fun organisiert. 

Bei der Mitgestaltung des Malser 
Sommers in der Fußgängerzone hal-
fen einige Jugendliche tatkräftig mit. 
Am 14. September war das zwei-
te Freilichtkino geplant, wegen der 
eingebrochenen Herbstkälte wurde 
es dann aber in das Jugendzentrum 
verlegt. Einen tollen Kinoabend ver-
brachten dort dann alle Besucher. 
Am Samstag, 15. September lasen 
drei fleißige Jugendliche auf dem 
Dorfplatz allen Kindern Märchen 
vor, welche Lust hatten. „Zauber-
hafte Märchen“ wurden vorgelesen, 
gehört und anschließend mit Stra-
ßenkreiden auf den Platz gemalt. 
Alle vorbeikommenden Kinder 
durften außerdem bei einem Quiz 
der Bibliothek mitmachen, bei dem 
es tolle Preise zu gewinnen gab. 
Vom 19.bis 21. September wurde 
im JuMa fleißig Kinder schminken 
gelernt, um am 22. September in 
der Fußgängerzone möglichst vie-
len Kindern eine Gesichtsmaske 
zu verpassen. Am ersten Tag zeig-
te Lara Notte den Jugendlichen ein 
paar Tricks, wie es besser gelingt, 
an dieser Stelle ein großes Danke-
schön. An den beiden anderen Ta-
gen wurde dann allein weitergeübt. 

Ab 25. September starteten dann 
die Herbstöffnungszeiten, immer 
Dienstags bis Freitags von 16 bis 21 
Uhr, Samstag von 18 bis 22:30 Uhr.  
Am Freitag, 28. September wur-
de ein Disco-Abend für Mittel-
schüler organisiert, es halfen viele 
Jugendliche mit. Auch heuer wer-
den die Mittelschulpartys organi-
siert, um den Mittelschülern etwas 
zu bieten, mit der fünf-Tage-Wo-
che werden die Partys hauptsäch-
lich an den Freitagen durchgeführt. 
 
Und weitergeht…
13.Oktober: Ausflug zum Paintball 
nach Bozen 11- 18 h
17.Oktober: Filmabend 19 h
19.Oktober:Törggelen vor dem JuMa 
18 h
21. Oktober:  Vom 20. bis 21. Ok-

tober geht es für Mittelschüler ab ins 
Schnalstal zum „ Spann den Bogen 
über deine Grenze(n)“. Das Projekt 
wurde vom JuMa in Zusammenar-
beit mit dem Jugenddienst Mittelvin-
schgau ausgearbeitet und nun durch-
geführt- mit dem Zug geht es am 
Samstag, den 20.Oktober von Mals 
zum Ganztages Bogenbaukurs mit 
Materialien aus der Natur  in Katha-
rinaberg in Schnals, abends gemein-
sames Essen & Übernachtung im 
dortigen Jugendtreff „Time Out“. Am 
Sonntag, den 21.Oktober frühstücken 
wir dann im Jugendtreff und machen 
uns auf zum 3D Bogenparcour mit 
16, der Natur nachempfundenen Zie-
len. Anschließend fahren wir wie-
der mit Bus und Zug nach Hause. 

In diesen beiden Tagen werden Mittel-
schüler aus dem Mittelvinschgau und 
der Schweiz mit dabei sein, sich ken-
nen lernen und die Kunst des Bogen-
bauens- und Bogenschießen erlernen. 
Begleitet von den Referenten 
und den beiden Jugendarbeite-
rinnen Miry und Veronika wird 
dieser Ausflug hoffentlich für al-
le ein unvergessliches Erlebnis. 
Das Projekt wird vom Interreg IV fi-
nanziell unterstützt und kann so für 
alle Interessierten für 15 € durch-
geführt werden- inkl.Bogenbau-
kurs, Abendessen, Übernachtung, 
Frühstück und 3-D-Bogenparcour.  
Einfach anmel-
den bei Veronika 
unter 3278352518 
oder unter 
juma@jugendzentrum.bz
 
 26.Oktober: the early hal-
loweenfete mit lustigen Spe-
cials für Mittelschüler ab 19 h 
27.Oktober: Scary mo-
vie Kino im JuMa um 20 h 
29.Oktober: Ausflug Kino Bozen 
30.und 31.Oktober: Hal-
loweenausflug
Zu den zahlreichen, stän-
digen Angeboten werden 
an diesen Tagen auch fol-
gende Specials geboten: 
Wenn der Tag zur Neige geht 
und die Nacht hereinbricht, dann 
erwachen sie zum Leben: Ko-
bolde, Hexen und Dämonen… 
und erschrecken alle Besucher… 
Und zwischen tonnenweise bunten 
Kürbissen und Äpfeln, unzähligen 
Maispflanzen und Spinnenbäumen 
warten zahlreiche Halloween-Spe-
cials auf alle Besucher – lustiger 
Gruselspaß ist in Deutschlands 
größtem Kürbismeer garantiert! 
Außerdem verwandelt sich der 
Schlosspark an beiden Tagen in 
ein gruseliges Mittelalterdorf… 
Also komm mit und erle-
be zwei unvergessliche Tage! 
Vom Dienstag, 30. bis Mittwoch, 31. 
Oktober(Fahrt im großem Bus, Ein-
tritt zwei Tage, Übernachtung im be-
heizten Tipi-Zelt: ca. 150 €). 

JUGENDZENTRUM MALS – JUMA

juma@jugendzentrum.bz
Veronika 327 8352518
Evelyn 388 7978864
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LANDWIRTSCHAFT
MALS

MALS | Forststation Mals

Ausbringung von Wirtschaftsdünger 
Es nähert sich der Herbst und da-
mit kommt auch die Zeit, in der die 
Felder, Wiesen und Äcker gedüngt 
werden. Durch das Einbringen 
der Ernte (Heu, Grummet, Mais, 
Grünsilage,…) und der Verfütterung 
an die Tiere im Stall wird in den 
natürlichen Nährstoffkreislauf ein-
gegriffen. Einerseits erfordert dies, 
dass ganzjährig im Stall anfallende 
Tierexkremente den Böden wieder 
als Dünger zugeführt werden und 
andererseits auch, dass man sich auf 
die Lagerung dieser Wirtschafts-
dünger während der Wintermonate 
vorbereitet.
Die Lagerung von Mist, Jauche und 
Gülle sowie Ausbringung bzw. Aus-
bringungsmenge ist über das Lan-
desgesetz vom 18. Juni 2002, Nr. 8 
- Gewässerschutz und dessen Durch-
führungsverordnung genauestens ge-
regelt:
óDie Ausbringung von Dünger auf 
gefrorenen, schneebedeckten, und 
wassergesättigten Böden ist verbo-
ten. Unter wassergesättigte Böden 
versteht man z.B. nach der Schnee-
schmelze oder längeren Regenperi-
oden, Starkregenfällen durchnässte 
Böden, welche absolut kein Wasser 
mehr aufnehmen können und der 
Dünger somit nur oberflächlich ab-
rinnt bzw. liegen bleibt und nicht 
eindringen kann.
óUnabhängig der obgenannten Er-
gänzungen ist die Ausbringung von 
Mist, Jauche, Gülle, Biogülle sowie 
Kompost vom 1. Dezember bis Ende 
Februar eines jeden Jahres unter-
sagt.
 Bezüglich der Lagerstätte 
(Mistlege und Jauchegrube) ist fol-
gendes zu erwähnen:
óDie Lagerstätte muss 100% dicht 
sein, damit keine Säfte absickern oder 
durchrinnen können.
óDie Lagerstätte muss dem jeweiligen 
Betrieb angepasst (vorhandene GVE) 
sein und eine Aufnahmekapazität von 
mindestens 6 Monaten haben.
óJauche und Gülle aus viehhaltenden 

Betrieben dürfen nicht in die Kanali-
sation oder den Wasserkreislauf ein-
geleitet werden.
 Bezüglich der Zwischenla-
gerung ist folgendes wichtig:
óDer Mist muss für mind. 60 Tage in 
einer Mistlege abgelegen sein, damit 
er für eine Zwischenlagerung ver-
wendet werden kann.
óDie Lagerung hat in Form von kom-
pakten nicht zu großen Haufen zu 
erfolgen, um ein eventuelles Verflüs-
sigen oder Abrinnen zu verhindern.
 Folgende Grenzabstände 
müssen bei der Lagerung von Dün-
ger eingehalten werden:
óNatürliche Wasserläufe und Bäche 
und künstliche Abzugsgräben – 5m
óLandes- und Gemeinde-, Forst und 
Güterstraßen – 5m
óSee- und Flussufer – 10m
óSiedlungen – 20m
óDie Lagerung in Waldgebieten ist 
verboten, auch nur zeitweilig
óHierbei ist zu betonen, dass ein 
eventuelles Abrinnen (z.B. nach Star-
kregen)  verhindert werden muss.
 Ausbringung auf Weiden:
óIn den als Weiden genutzten Zo-
nen des alpinen Grüns dürfen nur die 
vor Ort und während der Weidezeit 
angefallenen Dünger wieder ausge-
bracht werden. Dies betrifft nur Al-
men, in welchen das Vieh zeitweilig 
in den Stall getrieben wird. Der dort 
während der Sommermonate angefal-
lene Mist darf wieder auf die Flächen 
gebracht werden.
óEs ist verboten Dünger von Außen 
zuzuführen, denn damit wird in den 
Nährstoffkreislauf eingegriffen und 
es kommt zu einer unnatürlichen 

Nährstoffanreicherung mit all ihren 
negativen Folgen für den Boden, die 
Flora und die Fauna.
Abschließend ist zu sagen, dass die 
Einhaltung der Vorschriften bezüg-
lich der Lagerung von Mist, Jauche 
und Gülle sowie ihrer Ausbringung 
Grundvoraussetzung für die Aus-
zahlung von EU- Förderungen ist 
und bei jedem Ansuchen vom Be-
triebsleiter unterschrieben wird.
Leider kommt es immer wieder zu 
Verstößen bzw. Nichtbeachtungen, 
welche aber mit Verwaltungsstrafen 
bis hin zu einem Ausschluß der Eu-
Förderungen geahndet werden kön-
nen. 

Karl Anton Pegoraro Forststation Mals

”Ausruhen – Kraft tanken“
TAGESPFLEGEHEIM 

Prad und Mals
Das Tagespflegeheim bietet Senior/
innen
ómit einer dementiellen Erkran-
kung
ódie einer besonderen Pflege bedürfen
ódie Gesellschaft suchen
óin schwierigen Lebenssituationen
eine individuelle und professionelle 
Betreuung und Pflege an!
Unsere Öffnungszeiten sind:
Prad a.St: Montag, Dienstag und 
Freitag
Mals-Martinsheim: Mittwoch und 
Donnerstag
jeweils von 08.00 bis 17.00 Uhr
Melden  Sie sich bei uns unter den 
folgenden Telefonnummern: Sozi-
alsprengel Obervinschgau Tel. 0473 
836 000 / Martinsheim Mals, Tel. 
0473 843 200
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MENSCHEN & FREIZEITSPORT
BURGEIS

Am 14. August 2012 starten die 
Burgeiser Radler zur Jubiläums-Rad-
tour nach Guntersblum am Rhein. 
Vier Tage sind die Radler unterwegs. 
Die erste Etappe führte bis Schongau, 
dann ging es weiter zur Partnerstadt 
Beilngries, dann zur Patenstadt Lohr 
am Main. In den Burgeiser Partner-
gemeinden wurden die Radler mit 
großer Freude und Musik empfan-
gen. Die letzte Etappe führte dann 
zur Partnergemeinde Guntersblum. 
Die Burgeiser Radler wurden von der 
Radfahrgemeinschaft Guntersblum 
in Rossdorf bei Darmstadt abgeholt, 
weiter ging es mit der Fähre über den 
Rhein bis nach Guntersblum zum ei-
gentlichen Höhepunkt dieser Jubilä-
umsradtour.
Nach einer Erfrischung im Weingut 
Schauf empfingen der Musikverein 
St. Julianen, die Guntersblumer Kel-
lersänger und viele Guntersblumer 
die Burgeiser Radler um 19:00 Uhr 
am St. Julianen-Brunnen. Christian 
Siegmund vom Verkehrsverein mo-
derierte unter großem Applaus bei 
der Zieleinfahrt. Sekt wurde kre-
denzt, die Radler waren glücklich, 
die Tour im Großen und Ganzen gut 
gemeistert zu haben. Mit dabei wa-
ren Stephan Thöni, Willi Telser, Paul 
Jörg, Elmar Tschenett, Stefan Peer, 
Hubert Pfeifer und als besondere At-
traktion fuhr Kurt Holzer mit einem 
Oldtimerfahrrad und in einem Trikot 
von der ersten Radtour 1982 vor. Mit 

BURGEIS | Patenschaft

30 Jahre Radtour Burgeis-Guntersblum 
Begleitfahrzeug und 
als Betreuer mit dabei 
war Hansjörg Bernhart. 
Ebenso am Empfang 
dabei waren die Frauen 
und „Fans“ der Radler. 
Jürgen Schäfer von der 
Radfahrgemeinschaft 
Guntersblum begrüßte 
die Radler und übereich-
te Geschenke. Gruß- 
und Willkommensworte 
erfolgten durch Bürger-
meister Reiner Schmitt, 
den Vorsitzenden des 
Verkehrsvereines Klaus 
Börner und der Rhein-
hessischen Weinkönigin 
Helgard Frey, die dann das Keller-
wegfest eröffnete. 
Toni Punt  überbrachte die Grüße 
des Dorfes Burgeis, dankte für den 
überwältigenden Empfang der Rad-
ler und verteilte Geschenke in Form 
eines „Ruckkorbes“ gefüllt mit Spezia 
litäten aus Burgeis. Er erinnert dar-
an, dass die Idee dieser Radtour vor 
30 Jahren in Burgeis durch Albrecht 
Langenbach aus Guntersblum ins Le-
ben gerufen wurde.
Am Abend genehmigen sich die Rad-
ler so manches gute Gläschen Wein 
beim Kellerwegfest, bis schließlich 
im Keller des Weingutes Peter Schauf 
bei einer Weinprobe auch ein 1982er 
zur Erinnerung an die erste Tour kre-
denzt wurde.

Am darauffolgenden Tag hat  Orts-
bürgermeister Reiner Schmitt die 
Radler und Ihre Betreuer im Rathaus 
zum Empfang eingeladen. Er bedank-
te sich für die Jahrzehntelange Treue 
zum Guntersblumer Kellerwegfest 
und zur Radfahrgemeinschaft. Zur 
Erinnerung trugen sich alle Beteilig-
ten ins „Goldene Buch“ der Gemein-
de ein. Der Bürgermeister überreichte 
ein Weinpräsent und die Guntersblu-
mer Fahne mit dem Wunsch, diese in 
Burgeis bei gegebenen Anlässen aus-
zuhängen.  

Empfang in Guntersblum, Toni Punt, Willi 
Telser, Jürgen Schäfer RGM Guntersblum, 
Helgard Frey Weinkönigin, Paul Jörg, 
Hansjörg Bernhart Kurt Holzer, Stefan 
Peer, Hubert Pfeifer, Elmar Tschenett, 
Stephan Thöni.

 Umgang mit den Anfor-
derungen der Leistungsge-

sellschaft
Hektik bestimmt immer mehr unser 
Leben und seelische Krankheiten 
nehmen zu. Depression ist inzwi-
schen die vierthäufigste Volkskrank-
heit weltweit. Trotz allem gibt es 
immer noch Vorurteile und Ängste, 
nicht zuletzt was eine gezielte Hilfe 
betrifft. 

Experten informieren und stellen sich 
der Diskussion.
Do. 08.11.2012 - 19.30  - 21.30 Uhr 
Ort:  Mals Kultursaal, 
Eintritt  frei - keine Anmeldung er-
forderlich
 Belastungen und Nöte - ihre Wur-
zeln und Wege zur Überwindung:
Univ.-Prof. Dr. Andreas Conca - Pri-
mar Psychiatrie

Dr. Josef Pichler - Direktor Psycholo-
gischer Dienst 
Ingeborg Forcher - Verein LICH-
TUNG
Christian Folie - Psychosoziale Bera-
tung CARITAS
Mag. Georg Johann Martin - Pfarrer 
von Prad a. St.
 Moderation: Dr. Josef Bernhart 
(KVW-Vinschgau)

Wohin mit den Sorgen heute?
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Preisträger Go-Card-Gewinnspiel 2011/2012

Beim letzten GoCard Gewinnspiel 2011/2012 durften 
sich folgende Gewinner über das NOKIA-Handy freu-
en:
• Lukas Patscheider aus Langtaufers
• Benjamin Moriggl aus Burgeis
• Jonas Prenner aus St. Valentin
• Doreen Donchi aus Mals
• Franziska Mall aus Reschen

Insgesamt haben sich 330 Sparer am Gewinnspiel be-
teiligt und 166 konnten sich einen MP3-Player in der 
Raiffeisenkasse abholen und 164 eine Trinkflasche mit 
GoCard-Motiv.

Im Bild die glücklichen Gewinner bei der Preisverteilung 
mit den Geschäftsstellenleitern

Die Raiffeisenkasse Obervinschgau informiert: 

Erbschafts-/Testament- 
und Familienrechtsberatung

In Zusammenarbeit mit der Juristin Dr. Marion Di Gallo Oberhollenzer  
bietet die Raiffeisenkasse Obervinschgau 

für Mitglieder und Kunden 
am Montag, 22. Oktober 2012 

im Verwaltungssitz von St. Valentin sowie Geschäftsstelle Mals

die Möglichkeit, sich individuell zu folgenden Themen zu informieren: 

Erbschaftsrecht und Testament Familienrecht 
� Gesetzliche Erbfolge 

� Testamentarische Erbfolge 

� Pflichtteile 

� Testamentsformen 

� Schenkungen (Anfechtbarkeit, 
Kürzungen) 

� Vormundschaft 

� steuerliche Aspekte

� Ehetrennung/Ehescheidung 

� Gütergemeinschaft/Güter-
trennung 

� Anerkennung von Kindern 

� Unterhaltspflicht 

� Lebensgemeinschaften 

� Privatvereinigungen

Nutzen Sie die Möglichkeit, einer kompetenten und zielführenden Beratung in 
verständlicher Sprache sowie in diskreter und vertrauter Umgebung. 

Weitere Informationen und Anmeldungen für Ihren persönlichen 
Beratungstermin in den Geschäftstellen der Raiffeisenkasse Obervinschgau

INFO – INFO – INFO – INFO 
– INFO – INFO – INFO

GoCard-
Gewinnspiel 
2012/2013

Zeitraum:       
01. Oktober 2012 bis 31. Juli 2013
Teilnahmeberechtigt:
  GoCard-Sparer Jahrgänge 
  1997 – 2003
Geschenke:
1 – 3 Sparpunkte (Einlagen) 
 Tintenroller mit coolem Motiv
4 – 10 Sparpunkte  (Einlagen) 
 Stereo Mini Lautsprecher (für   
 portabel Klangquellen wie USB  
 Handy, I-Phone....)
ab 8 Sparpunkte Verlosung von:
  5 HD Fernseher mit DVD- 
  Player

Die Raiffeisenkasse Obervinschgau 
freut sich auf deine Teilnahme.

JUGEND & INFOS
MALS
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KULTUR & UNTERHALTUNG
MALS

GEMEINDE MALS | Bibliothek

Buchtipp
BIBLIOTHEK/ARTHOTEK

Mo.+ Mi.,  8–11 Uhr - 14.30-17.30 Uhr
Di. + Do. 8-11 Uhr
Fr. 8-11 und 14,30-18.30 Uhr
Bibliothek Burgeis: Do. 17,30-19 Uhr
Bibliothek Laatsch: Do. 16-17,30 UHR
Bibliothek Matsch: Die. 15-17 Uhr
Bibliothek Schleis: Do. 16-17 Uhr
Bibliothek Tartsch: Die 15-17 Uhr

Montedidio  von De Luca, Erri  
Erri De Lucas Meister-
werk, das seinen Ruhm 
begründete und ihn in 
Italien zum meistgelese-
nen Autor des Jahrzehnts 
machte: Die zarte, poeti-
sche Liebesgeschichte aus 
Neapel ist auch ein Stück 

europäischer Geschichte en miniature.
Es liegt herrlich in der Hand, das glat-
te, schwere Holz, das, richtig geworfen, 
ihm eines Tages Flügel verleihen wird. 
Dieser Bumerang, ein Geschenk seines 
Vaters, ist für den jugendlichen Ich-Er-
zähler das Wertvollste, was er besitzt. 
Die Tage verbringt der Junge in der 
Schreinerwerkstatt Meister Erricos, 
wo auch der Schuhmacher Don Rafa-
niello seine Werkbank hat. Rafaniello 
hat einen Buckel und behauptet, dar-
unter würden sich Flügel befi nden, wie 
bei einem Engel. Sie hätten es ihm er-
möglicht, sich im Krieg zu verstecken.
Jeden Mittag steigt der Junge hinauf auf 

die Dachterrasse des Mietshauses, um 
dort unbeobachtet mit seinem Holz zu 
trainieren. Und abends ist er erneut oben, 
um die gleichaltrige, aber schon viel er-
wachsenere Nachbarin Maria zu treff en. 
Sie kann er davon überzeugen, dass die 
Reinheit des Herzens stärker ist als die 
obskure Macht des Bösen, so hat es ihn 
wenigstens Don Rafaniello gelehrt. Eines 
Tages beschließt er, Maria sein Geheim-
nis, den Bumerang, vorzuführen.
Wohin geht die Liebe, wenn sie 

durch den Ma-
gen durch ist? 
von Hirschausen, 
Eckart von:
 Liebe geht durch 
den Magen. Aber 
wohin geht die Lie-
be, wenn sie durch 
den Magen durch 
ist? Geht sie ins 
Blut, ins Herz oder 

Bibliothek/Artothek

www.bibliomals-blog-sport.it
Tel.+Fax 0473 835255

in die Hose? Eckart von Hirschhausen 
fi ndet verblüff ende Erklärungen für die 
großen und kleinen Gefühle, die Komik 
im Paarungsverhalten und die Marotten 
unseres Miteinanders: Warum benehmen 
sich Makaken im Fahrstuhl emotional 
intelligenter als Menschen? Was haben 
weibliche Flirtversuche auf einer Party 
mit Fruchtfl iegen zu tun und Fernbe-
dienungen mit dem männlichen Jagdin-
stinkt? Hier können endlich Männer und 
Frauen über Frauen und Männer lachen! 
Paare über Singles und Singles über Paare.
Auf einmalige Art wird Wissenschaft 
mit Alltag und Humor verbunden. Geld-
scheine zählen hilft gegen Schmerzen. 
Botox macht die Stirnfalten und auch das 
Gefühlsleben platt.   

Die Volkstanzgruppe Mals lässt die-
sen Herbst mit einem besonderen 
musikalischen Erlebnis aufhorchen. 
Am Samstag, den 27. Oktober fi ndet 
im Kulturhaus das erste Malser Zia-
chorgel-Treff en statt. 
Ziel ist es Harmonikaspieler ver-
schiedenster Generationen, mit un-
terschiedlichsten Spielfertigkeiten 
und aus allen Himmelsrichtungen in 
Mals zu versammeln und einen ge-
meinsamen Tag, umgeben von Har-
monikaklängen, zu verbringen. Vor 
allem Hobbymusikern möchte die 
Volkstanzgruppe damit die Gelegen-
heit bieten, ein paar Lieblingsstücke 
vor Freunden und Verwandten vor-
zutragen.  Man freut sich auf viele 
Zuhörer, die sich von den einzelnen 
Auftritten begeistern lassen und die 
Musiker mit ihrem Applaus für ihre 

MALS | Volkstanzgruppe

1. Ziachorgeltreffen
Darbietung belohnen. Für das leibli-
che Wohl sorgt die Volkstanzgruppe 
Mals mit originalen Vinschger Köst-
lichkeiten und hausgemachten Ku-
chen. Natürlich fi ndet auch ein Tanz-
boden im Kulturhaus Platz und man 
sollte nicht überrascht sein, wenn 
man an diesem Tag hinter einer Hau-
secke im Dorf auf einzelne Musiker 
mit Spontandarbietungen triff t.
Sinnbildlich für die vereinende Idee 
der Veranstaltung steht das von der 
Gruppe eigens entworfene Logo. Die 
Harmonika als Treff punkt für „Zia-
chorgler“ aus allen Himmelsrichtun-
gen, Ländern und Generationen.
Das von der Volkstanzgruppe veran-
staltete und schon fast zur Tradition 
gewordene Erntedankfest wird heuer 
mit dem Ziachorgel-Treff en ersetzt 
und fi ndet 2013 wieder statt. 

Ziachorgel-Treff en
Samstag 27. Oktober 2012

Beginn: 10.00 bis ca. 20.00 Uhr
Für Speis und Trank,  Spass 
und Tanz  wird bestens 
gesorgt.

Tanzkurs
der Volkstanzgruppe Mals
Der Kurs richtet sich an alle die 
gerne Walzer, Polka, Boarisch 
und Disco-Fox erlernen möchten.
Informationen und Anmeldung: 
Moser Ulrich 3491587550 oder 
Menghin Elisabeth 3498129679
Termine: Jeweils Dienstags, 6 Treff en
Beginn: Dienstag 30. Oktober 2012

Uhrzeit: 20.00 Uhr
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MENSCHEN
MALS

Serafina Moriggl-Bertagnolli, Tartsch zum 93sten
Margareth Gutgsell, Mals   zum 91sten
Ernst Paris, Kloster Marienberg   zum 90sten
Magdalena Hell-Köfler, Mals  zum 90sten
Josef Zöschg, Kloster Marienberg  zum 88sten (Bruder Nikolaus)
Johanna Januth, Tartsch   zum 88sten
Mathilde Waldner, Mals   zum 88sten
Maria Fritz-Köllemann, Mals  zum 88sten
Rosa Pratzner, Laatsch   zum 87sten
Magdalena de Porta-Patscheider, Schleis zum 86sten
Anna Patscheider, Mals   zum 86sten
Florian Gruber, Mals   zum85sten
Hildegard Brückmann-Bender, Mals zum 85sten
Edvige-Clara Tscholl, Schleis  zum 84sten
Theresia Telser, Tartsch   zum 84sten
Katharina Theresia Kröss-Rauner  zum 83sten
Rosa Telser, Matsch   zum 82sten
Olinda Paternolli, Mals   zum 82sten
Friedrich Flora, Mals   zum 82sten
Josef Eberhöfer, Tartsch   zum 81sten
Theresia Stocker, Laatsch   zum 80sten
Eduard Stecher, Matsch   zum 80sten
Josef Zerzer, Mals,    zum 80sten
Serafin Heinisch, Matsch,   zum 79sten
Emilia Pegger, Mals   zum 79sten
Genovefa Stocker, Mals   zum 79sten
Franz Stampfer, Mals   zum 78sten
Klara Zwick, Schleis   zum 77sten
Leonhard Patscheider, Mals  zum 77sten
Norbert Fritz, Mals    zum 77sten
Heinrich Thöni, Burgeis   zum 75sten
Rosa Permann, Tartsch   zum 75sten
Marianna Winkler, Tartsch  zum 75sten
Anna Ziernheld, Mals   zum 75sten
Karolina Folie, Mals   zum 75sten

GEMEINDE MALS | Menschen

Herzlichen Glückwunsch 

Einladung zum 
”Tanzen ab der Lebensmitte”

mit Cilly Trafoier
1. Treffen am Freitag, 

09. November
von 15,00 – 16,30 Uhr

immer Freitags bis Ende April
im Senioren Raum Mals

Wir freuen uns auf Neueinsteiger 
und lustige Gemeinschaft.

Der Senioren Club Mals

Senioren Club Mals

Stammgäste, die 50 Jahre ununterbro-
chen und oft mehrmals im Jahr ihren 
Urlaub in Mals verbringen und immer 
bei der Familie Artur Pobitzer im Ho-
tel Garberhof wohnen, verdienen sich 
eine besondere Ehrung. Deshalb lies 
es sich die Führung des Hotels , Cilli, 
Artur, Klaus und Barbara nicht neh-
men, Maja und Werner Enz eine be-
sondere Ehrung zukommen zu lassen, 
zur großen Überraschung der Beiden. 
Zu den Gratulanten gesellte sich auch 
Vizebürgermeisterin Sibille Tschenett 
und Hotelkoch Christian Lechthaler 
spielte auf der Ziehharmonika auf. 
Bei der Anreise von einem starken 
Gewitter überrascht, kehrten sie 1962 
im Gasthof Grauer Bär bei Familie 
Waldner ein. Der Gasthof wurde von 
der Familie Pobitzer übernommen 
und damit auch die beiden Gäste, so 
dass aus einer Übernachtung 50 Jahre 
Urlaub in Mals und echte Freund-
schaft wurden. In all den Jahren kam 
es auch so weit, dass ein gegenseitiges 
kennen- und schätzen Lernen ein-
getreten sind. Und schon bald waren 
Enz weit über die Grenzen von Mals 
hinaus bekannt. Zu den Pflichtter-
minen gehört bei jedem Besuch auch 
ein Rundgang auf dem Friedhof, wo 
schon etliche Freunde ihre letzte Ru-
he gefunden haben. Auch uns von 
der Redaktion sind Maja und Werner 
gut bekannt und befreundet, deshalb 
wünschen wir noch viele gemütliche 
Treffen mit den beiden ,,Jubilaren“.  

MALS | Menschen

Seltene 
Gästeehrung

Genießen wir, 
was uns der Tag beschert!
Wer weiß,
ob solch ein Tag uns 
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LANDWIRTSCHAFT
BURGEIS, PLANEIL

BURGEIS | Allgäu

Besichtigungstour der Bauern
Kürzlich sind 43 Bauersleute aus 
Burgeis zu einer Besichtigungstour 
nach Wald im Allgäu aufgebrochen. 
Der Vorstand und der Obmann des 
Braunviehzuchtvereines Burgeis, 
Hansjörg Bernhart, hatte zur Be-
triebsbesichtigung des Berghofes der 
Familie Herbert Babel geladen. Die 
Babels haben ihren Hof zu einem 
kleinen Imperium ausgebaut: Neben 
dem Bauernhof mit einer Kuhherde 
von 65 Stück und 50 Hektar Grün-
land und 2 Hektar Maisfeld betreiben 
die Babels seit Kurzem eine eigene 
Hofkäserei samt Hofladen, ein großes 
Gasthaus und sogar eine eigene Bier-
brauerei. Im Laufe der vergangenen 
30 Jahre hat die Familie Babel ihren 
Betrieb allmählich ausgebaut. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen: Die 
hochwertigen, hofeigenen Produkte 
werden mit zunehmendem Erfolg im 
gastronomischen Bereich verarbeitet. 
Der kleine Kreislauf funktioniert bes-

tens. Dies und vor 
allem die Zuch-
terfolge im Be-
reich Braunvieh 
am Betrieb Babel 
interessierten die 
Burgeiser, die von 
Zuchtwart Chris-
tian Stillebacher 
begleitet wurden, 
am meisten. In 
der Braunvieh-
zucht mischt der 
Betrieb Babel 
nämlich seit Jah-
ren ganz vorne 
mit. Viele Ausstellungserfolge spre-
chen eine eindeutige Sprache. Die 
Kuh „Fanfare“ gewann beispielsweise 
die offizielle Bayerschau 2008. Zu-
sätzlich bestückt der Betrieb Babel 
den Besamungsmarkt mit positiven 
Vererbern, mit „Prodigo“, „Gloom“ 
und „Shrek“ ist man in Italien ver-

treten. Die Burgeiser Bauern waren 
vom Konzept, vom Fuhrpark, von der 
Passion für das Braunvieh und vom 
Funktionieren der Kreisläufe begeis-
tert. Mitgenommen haben sie auch, 
dass es sich lohnt, auf Ausstellungen 
präsent zu sein, um die Positionie-
rung des Zuchterfolges am Markt 
messen zu können 

PLANEIL | Almwirtschaft

EU-Agrarkommissar zur Besuch 
Eu-Agrarkommissar Dacian Ciolos 
verbrachte heuer seinen Urlaub in 
Südtirol und machte bei dieser Gele-
genheit einige interessante Besuche.
So besuchte er die Laimburg und die 
Planeiler Alm. Bei einem Lokalau-
genschein nahm der Eu-Kommissar 
auch die Berglandschaft unter die 
Lupe. Gemeinsam mit dem EU-Ab-
geordneten Herbert Dorfmann, den 
führenden Beamten der Abteilung 
Landwirtschaft und dem Direktor des 
Südtiroler Bauernbundes Siegfried 
Rinner wanderte er auf die Planeiler 
Alm. Die Gruppe, der sich auch unser 
Bürgermeister anschloss, besichtigte 
zuerst die kleinstrukturierte Berg-
landwirtschaft in Planeil. Im An-
schluss ging es über die Wiesen und 
Weiden hinauf auf die Planeiler Alm.  

Mit der Unterstützung 
durch das EU-Leader-
Programm konnte die 
Käserei zeitgemäß um-
gebaut werden  und so 
wird heute die Milch 
zu einem hochwertigen 
Käse verarbeitet.  

Eu-Agrarkommissar Dacian Ciolos, Eu-Abgeordneter Herbert Dorfmann, die Sennerfami-
lie, sowie Vertreter der Fraktion Planeil, welche die Alm betreuen
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MENSCHEN & OSPITI   
MALS, MALLES

MATSCH | Alpini

Gedächtnisfeier  im Matschertal am 16.09.

MALLES | Ospiti

Quel sogno che custodiva gelosamente nel 
cassetto realizzato nel giorno del suo compleanno

Die Vereinigung Nationale Alpini 
lud Alpini  aus nah und fern, vor al-
lem aber die Familienmitglieder der 
Verunglückten, Freunde und Obrig-
keiten zu einer Gedächtnisfeier im 
Matschertal ein. Am 27. Jänner 1962 
verloren der Alpino Unteroffizier Ter-
sio Fuagalli und der Alpino Pio de 
Maron vom Bataillon Tirano ihr jun-
ges Leben bei ihrem Diensteinsatz. 
Aus diesem Grunde baute die Alpi-
ni-Gruppe Tirano im Jahre 1963 eine 
Kapelle am Unglücksort. Im Jahre 
1982 wurde die Kapelle von Vittori-
no Dal Santo und dem Förster Willi 
Gunsch restauriert und ein Lawinen-
schutz errichtet.  In diesem Sommer 

hat Gianni dal 
Santo das Dach 
an der Kapelle re-
pariert.  Zum Ge-
denken an das Un-
glück vor 50 Jahren 
organisierte die 
Alpini Gruppe von 
Mals, allen voran 
mit Pietro Zano-
lin, zusammen mit 
der Alpini Grup-
pe Mariano Comense (CO) und der 
Alpini Gruppe Grossotto (SO) diese 
Gedächtnisfeier. Auch Vertreter von 
Vereinen von Matsch und der Schüt-
zenkompanie von Mals nahmen an 

dieser Feier teil. Die Segnung der 
Erinnerungstafel nahm Priester Don 
Franco vor.  Nach einer gemeinsamen 
Messfeier im Kirchlein des Gliesho-
fes wurde allen ein köstliches Mittag-
essen im Glieshof serviert. 

È accaduto ad un  ospite di Urago 
d'Oglio (Bs)  che da 22 anni è  solito 
trascorre le  vacanze   a Malles Venos-
ta presso la famiglia di Arnold Salutt. 
È poprio il caso di dire: “non è mai 
troppo tardi, anche per affrontare a 
67 anni come ha fatto il nostro amico 
Giovanni Bandera di Urago d'Oglio 
in provincia di Brescia la Scalata 
sull´Ortles  nonostante nel corso della 
propria vita non è  mai  stato né uno  
scalatore tantomeno un alpinista. La 
famiglia Bandera,   come raccontano 
i  proprietari della pensione “Ansitz 
Preschgenegg di Arnold Salutt di 
Malles risiedono   a Urago  d'Oglio 
(Bs), e il signor Giovanni  unitamente 
alla consorte Santina prima  alla fa-
miglia del figlio Loris composta dalla 
moglie Cesarrina e figlie Melissa e 
Ginevra, dopo,   sono soliti trascor-
rere   insieme le proprie vacanze qui 
a Malles.
Papá Giovanni peró da tempo  custo-
diva gelosamente un segreto nel pro-
prio cassetto  ma  non osava parlarne  

un pó   per timore di non 
poterlo mai realizzare,  un 
pó perché nella sua vita non 
aveva mai praticato  alpi-
nismo. 
E cosí, la sera prima del  
suo 67esimo compleanno, 
esattamente il 27 agosto 
scorso, Ignaro di quanto da 
lí a poco potesse accadere, 
la  famiglia Bandera veniva  
prima  premiata diretta-
mente dal  sindaco di Mal-
les, Ulrich Veith, con un “diploma” 
quale graditi ospiti della comunitá 
di Malles,   indi, dopo il brindisi di 
cortesia offerto dai Salutt,  Dietmar  e 
Günther Salutt, figli del titolare della 
pensione ed esperti di montagna, che 
da  tempo unitamente alla nota gui-
da alpina  Gerd Schönthaler  avevano 
elaborato un piano, all'alba del suc-
cessivo giorno 27,   svegliato il grado  
ospite con  l'intento di effettuare una  
gita per  il suo    compleanno, appena 
in auto  hanno puntato alla volta di 

Solda e dare inizio, cosí,  tra lo stu-
pore e l'inredulitá  di Giovanni, alla  
scalata della cima dell'Ortles. Scalata 
che si è conclussa nel migliore dei mo-
di e senza alcun incidente di persorso. 
Il  “”brindisi” e lo scambio di auguri 
questa volta  non in un ristorante ma 
a 4809 metri di quota esattamente in 
vitta all'Orltes quella cima che ben 22 
anni  Giovanni  sognava di accarez-
zare con le mani e la punza dei piedi.
Quel sogno grazie a Dietmar e Gün-
ther Salutt era   divenuto  realtá! 

bp       
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GESCHCHTE 
MALS

MATSCH | Markt

Seit 370 Jahren Gemeindewappen und Märkte
Neben den Gedächt-
nisveranstaltungen zum 
200sten Geburtstag des 
berühmten Musikers, 
Komponisten und Di-
rigenten, der in Mals 
am 1. Oktober 1812 zur 
Welt kam, fallen auch 
einige Jubiläen in das 
heurige Jahr. So wur-
den die Sektion Mals 
des Rettungsdienstes 
Weißes Kreuz und die 
Sektion der Bergrettung 
im AVS vor 40 Jahren 
gegründet. Ein weiterer 
Meilenstein für die Ge-
schichte von Mals liegt 
jedoch schon 370 Jah-
re zurück. Mals wurde 
mit Verleihungsurkunde 
vom 13. Januar 1642 zur 
Marktgemeinde erhoben 
und zwei Märkte verlie-
hen, einer im Frühjahr 
zu Georgi (24. April) 
und einer im Herbst zu Galli (16. 
Oktober). Mit dem Marktprivileg hat 
die Landesregentin und Erzherzo-
gin, Witwe Claudia von Medici der 
neuernannten Marktgemeinde Mals 
auch ein Gemeindewappen verlie-
hen. Der Schild des Malser Wappens 
besteht aus zwei Teilen. Im oberen 
Teil steht in den Farben rot – weiß 
– rot der Bindenschild, darunter sind 
auf gelbem Grund drei rote Kugeln 
gesetzt, ein Teil des Wappens der 
Medici. Die Verleihung eines Ge-
meindewappens zusammen mit dem 
Marktprivileg ist schon deshalb be-
sonders erwähnenswert, da es damals 
nur wenige Marktgemeinden gab, die 
ein eigenes Gemeindewappen zu füh-
ren berechtigt waren, wie zum Bei-
spiel Neumarkt, Kaltern oder Gries 
bei Bozen. Weiters ist zu erwähnen, 
dass das Malser Wappen das einzige 
Gemeindewappen in Tirol war, das 
von Claudia von Medici verliehen 
worden ist. Vor dem Hintergrund 
eines damals nicht enden wollenden 

Elends, das von Krieg, Seuchen und 
Tod, Truppeneinquartierungen und 

Plünderungen herrührte, muß der  
Hilferuf der Malser gesehen werden, 
den sie an die Landesfürstin nach 
Innsbruck gerichtet haben. Sofort-
hilfe wäre notwendig gewesen, da-
von ist aber nichts verzeichnet. Doch 
ungehört blieben die Bitten nicht. Im 
beginnenden Zeitalter des Merkanti-
lismus, der in erster Linie den Handel 
als Quelle des Wohlstandes gesehen 
hat, sollte in diesem Sinne durch die 
Verleihung der Marktrechte Mals 
und dem oberen Vinschgau geholfen 
werden. 
Wappen (im Bild) : In der Mitte der 
Marktverleihungsurkunde ist das 
Wappen von Mals mit den drei Me-
diceischen Kugeln und den den zwei 
heiligen Schildhaltern abgebildet. 
Die zwei heiligen Schildhalter dürf-
ten die Heilige Maria, der die Pfarr-
kirche von Mals geweiht ist und der 
Jakobus der Ältere abgebildet sein. 
Auch diesem war in Mals eine heu-
te nicht mehr bestehende Kirche ge-
weiht. 

Bild eine historische Aufnahme vom ,,Gol-
limorkt“, auf dem oft bis zu tausend Stück 
Vieh aufgetrieben wurden. Im Bildvorder-
grund links ist man schon schwer mit dem 
,,handeln“ beschäftigt. 

Quellen: Dorfbuch Mals von Heinrich 
Moriggl und Herbert Raffeiner, sowie aus 
der Festschrift 25 Jahre Fachlehranstalt 
für kaufmännische Berufe Mals- Claudia 
von Medici. Bilder Heinrich Moriggl und 

Max Bliem.
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SPORT & FREIZEIT
MALS

MALS | Touristik & Freizeit AG Mals

SPORTWELL

K E G E L B A H N E N   
SPORT+WELL Ke-
gelturnier: 16/17.  und 
30.Nov.+01/02. De-
zember
Für alle Gruppierun-

gen und Vereine : Anmeldungen bis 
12. Nov. 
Seniorenkegeln: JEDEN Dienstag 
von 14.30 – 17.00 Uhr
Paarlkegeln:  Di. 09. Oktober, 06. 
November 18.00 – 20.00 Uhr

TENNISHALLE:
Beginn der ABO-Spie-
le ab 15. 10. und des 
Mannschaftstrainings 
ab 29.10.

Vormerkungen aller freien Stunden: 
Tel. 0473 831590 

H A L L E N B A D   
Kombikarte !! Kom-
bikarte!!
 Ab  04. Okto-

ber jeden Donnerstag FRAUEN-

SCHWIMMEN von 8.00 bis 9.30 
Uhr für alle Schwimmerinnen mit 
Punkte- Saison- oder Jahreskarten !! 
Es werden auch  Schwimmkurse ( in 
Gruppen oder einzeln ) und Einzel-
stunden für Erwachsene und Kinder 
während der normalen Öffnungszeit 
angeboten. (Schwimmlehrer Donny)
Kinder-Schwimmtraining (Verbes-
serung von Kraul-Rücken-Brust-Del-
phin ) mit Schwimmlehrer Donny: 
jeden Mittwoch non 16.00 – 17.00 
Uhr von Oktober bis April. Beginn: 
17. Oktober

SAUNALANDSCHAFT  -  
STUDIO NADIA
Kombikarte !! Kombi-
karte!!
Verwöhnprogramme für 
jeden von Peter und  Na-

dia.!!! Mittwochs: Damensauna !!! 
Einmal im Monat: Sauna spezial. 

FITNESSRAUM
Winter-Saisonkarte: 

Infos Sport+Well Mals

Tel. 0473 831590
Fax 0473 835955
www.sportwell.it
info@sportwell.it

25. 09. 2012 
– 05. 05. 
2013
Tageskarten:
Mo. – Sa. 
18.00-22.00 Uhr
Dienstag  14.00-22.00 Uhr

TURNRAUM  
Montag, Mittwoch, Freitag: Yosei-
kan Budo. Beginn: 01. Oktober

KINDERGEBURTSTAG: Jedes 
Geburtstagskind, das seine Geburts-
tagsfeier im Hallenbad oder in der 
Kegelbahn von Sportwell Mals orga-
nisiert, darf sich auf ein kleines Ge-
schenk freuen.  

Vor kurzem fand das 1. internationa-
le Watlesturnier im Bogenschießen 
2012 statt, mit welchem auch der 3-
Länder-Cup 2012 zu Ende ging. Von 
den knapp 100 gemeldeten Schüt-
zen “trauten” sich nicht alle auf den 
Watles, da die Wettervorhersagen 
teilweise Schnee bis 1600m vorher-
sagten. Dem war aber nicht so, am 
Samstag war es noch etwas wechsel-
haft, am Sonntag wurde das Wetter 
besser, und es gab auch Sonnenschein. 
Für die Schützen gab es 2 x 14 Ziele 
rund um die Bergstation des Watles 
auf ca. 2.200m, die am Samstag in 
einer 3-Pfeil und am Sonntag in einer 
Hunter-Runde absolviert wurden. Der 
Treffpunkt und die Verpflegung war 
die Plantapatschhütte.  Am Samstag 
Abend fand ein spannendes Mann-
schaftsschießen bei der Talstation 

1. WATLESTURNIER

Bogenschießen auf höchster Ebene
statt, bei dem die Siegermannschaft 
im direkten Duell ermittelt wurde. 
Dabei wurde es nicht langweilig.  Auf 
diesem Wege sei  allen Schützen für 
die vorbildliche Disziplin und die gu-
te Zusammenarbeit zu danken. 
Das  Wiedersehen im nächsten 
Jahr zum “Watles 
2013”  heisst “Bogen-
schießen auf höchster 
Ebene”! 
Der Termin für 
nächstes Jahr steht 
bereits fest und 
der 31.08. und 
01.09.2013!   
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KLEINANZEIGEN

Geschäftslokal
Damen- und Herrensalon, 2 Räume 
mit ca 55 qm, verbunden, ab Jänner 
2013 im Zentrum von Mals zu ver-
mieten. Beste Bedingungen. 
Tel. 346 7626072

                                                         
Sie enthält viele zusätzliche nützli-
che Helfer und verschönert das Aus-
gangsmodell innen und außen. Neben 
einer umfassenden Serienausstattung 
mit Isofix, Easy Entry mit Memo-
ry Funktion, Kopf-Thorax-Airbags 
für Fahrer und Beifahrer, 5 Sterne 
NCAP Sicherheitspaket & Tagfahr-
licht ist das Kupplungsfreie automa-
tisierte Schaltgetriebe (ASG) neu. Es 
bietet den maximalen Komfort eines 
Automatikgetriebes und den geringen 

Hallo move up!

Der Kleinste in der
Volkswagenfamilie    
präsentiert seine neue    
Sonderausstattung move up!

Verbrauch des heutigen Standards. 
Ein 3 Zylinder Otto Motor mit  999 
cm³ bringt spritzige 75 PS (55 kW) 
auf die Straße. Auf Grund seines 
„Leichtgewichts – 932kg“ ist der up! 
nicht nur als bequemer Stadtflitzer 
geeignet, sonder auch für alle Füh-
rerscheinneulinge. Selbstverständlich 
sind alle Modelle Euro 5 klassifiziert 
und in der umweltfreundlichen Versi-
on BlueMotion erhältlich.

In Mals, direkt vor Ort ist Herr Ju-
lian Stecher ihr Ansprechpartner für 
den Raum Vinschgau. Er informiert 
Sie selbstverständlich gerne über wei-
tere Details. Sie möchten den mo-
ve up! mal Probefahren? Unter Tel. 
0471 519480 können Sie nach Ihren 
Wünschen einen Termin vereinbaren. 
Auto Brenner by Autocenter Polin in 
Mals, Nationalstraße 20.

An unsere fleißigen 
Schreiber!

Leider haben in dieser Ausgabe 
einige Artikel keinen Platz mehr 
gefunden und werden somit in der 
nächsten Ausgabe berücksichtigt. 
Wir hoffen auf Ihr Verständnis.  
 Ihr Gemeindeblatt

Warum in die Ferne 
schweifen?
Sieh, das Gute liegt so nah!
   (Goethe)

by erich waldner - mals

auf Wunsch Lieferung frei Haus 
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VERANSTALTUNGEN          

MALS | Musica Viva
14.10.
um 16,00  Uhr  im Kloster Marienberg 
geistliches Konzert mit dem Voca-
lensemble ”Cuncordu de Orosei” aus 
Sardinien, Leitung Ernst Reijsege

MALS | Markt
16.10.
Gollimorkt

MALS | Bildungsherbst
17.10.
um 20 Uhr, Gesund bis ins hohe Alter 
nach der Heilkunde Hildegard von 
Bingen, Vortrag und Diskussion im 
Kulturhaus von Mals

MALS | Festakt
20.10.
um 10.30 Uhr  Festakt der Markt-
gemeinde Mals zur Namensnennung 
der Musikschule Mals nach Johann 
Rufinatscha

MALS | Klavierabend
20.10.
um 20,00  Uhr  in der Musikschule 
Mals, Klavierabend für Werke von 
Johann Rufinatscha

MALS | Markt
25.10.
Lootscher Morkt

Redaktionsschluss 
für die November-Ausgabe 
20. Oktober  2012
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Druck: LONGO AG
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APOTHEKEN
Oktober

 06.–12. SCHLUDERNS
Tel. 0473 615440

 13.–19. PRAD
Tel. 0473 616144

 20.–26. LAAS 
Tel. 0473 626398

Oktober/November

 27.–02. GRAUN 
Tel. 0473 632119

   03.-09. MALS
TEL. 0473 831130

  10.-16. SCHLUDERNS
Tel. 0473 615440

DIENSTHABENDE ÄRZTE
Oktober

 13.–14. Dr. Skocir Bettina
Tel. 348 7388448

 20.–21. Dr. Stocker Josef
Tel. 335 6772678

 27.–28. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095

Oktober/November

 31.–01. Dr. Hofer Christian
Tel. 339 5077933

 03.–04. Dr. Rauner Helmut
073 830474

 10.–11. Dr. Schwarz Heinrich
338 2220709

  17.-18. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095
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MALS | Bildungsherbst
26.10.
um 19.30 Uhr Vortrag und Diskus-
sion mit Dr. Alexander Angerer über 
Schmerztherapie und Komplementär-
medizin im Kulturhaus von Burgeis

MALS | Bildungsherbst
27.10.
von 14.00 bis 17.00 Uhr ”Nistkästen 
und Nisthilfen” Treffpunkt Mittel-
schule Mals

MALS | Bildungsherbst
27.10.
von 11.00 bis 20.00 Uhr Ziachorgel-
Treffen im Kulturhaus von Mals

MALS | Bildungsherbst
28.10.
um 14.30 Uhr Hennaschtund im Kul-
turhaus von Mals

MALS | Bildungsherbst
30.10.
um 20.00 Uhr Vortrag und Diskussion 
mit Mag. Veronica-Maria Schwed: 
Miteinander im Glauben wachsen

MALS | Bildungsherbst
02.11. um 20 Uhr
03.11. um 17 Uhr
um 20.00 Uhr Leidenschaft 8000 
- Tiefe überall mit Gerlinde Kalten-
brunner in der Aula Magna, Ober-
schulzentrum Mals

MALS | Bildungsherbst
08.11. 
um 19.30 Uhr  im Kulturhaus von 
Mals ”Wohin mit den Sorgen heu-
te?” Vortrag organisiert vom KVW 
Schlanders

MALS | Bildungsherbst
10.11.
von 14.00 - 17.00 Uhr  Exkursion 
Hoache: Beeren, Früchte, Samen, 
Treffpunkt Mals, Hauptplatz

MALS | Bildungsherbst
10.11. um 20.00 Uhr 
11.11. um 15.00 u. 19.00 Uhr
um 20.00 Uhr Einakter-Theater-Festi-
val im Kulturhaus Burgeis

MALS | Jubiläen
11.11. 
um 9.00 Uhr Dankgottesdienst in der 
Pfarrkirche von Mals für alle Ehepaare 
von Mals, welche ein rundes Hoch-
zeitsjubiläumfeier. 

MALS | Markt
11.11.
ab 10.30 Uhr Martinimarkt im Mar-
tinsheim von Mals

INFO

Kleiderkammer Mals
Öffnungszeiten: jeden Donnerstag 
von 14-16 Uhr (Eingang im alten 
Kindergarten hinten)
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VERANSTALTUNGEN & KLEINANZEIGEN & INFOSWarum in die Ferne schweifen?
     Sieh, das Gute liegt so nah!
                 (Goethe)

Warme Küche von 12-14 +  18-21:30 Uhr 
Dienstag Abend u. Mittwoch Ruhetag 

Das ganze Ja
hr M

ode

Weirather Marcel 
& Co. OHG

Zeitungen, 
Tabaktrafik

G.I.Verdross-Str. 47
Mals

Tel. 0473831105
Fax 0473 835970

Mals, G.I.Verdross-Str. 49
Tel. 0473 831155

Geschäft, Farben 
Mals, Pardellesweg 18

Tel. 348 3152170, Fax 0473 835077
E-Mail: d.ortler@dnet.it

Ab jetzt NEU:
Business Lunch 

für eure Mittagspause...

Unser
Angebot 

SCHABSER 
BUTTER 
250 Gr 
€ 1,79

Mals, G.I.Verdross-Strasse

Obst, Gemüse,
Blumen, Weine
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